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Pianohaus % ßm, Düsseldorf
Inh.: Fritz Lenz '.Tel. 7897 nur Königsallee 100, am Apollotliealer ■

Pianos • Flügel • Harmoniums
Phonola-Pianos ■ Phonola - Flügel
Kauf, Miete, Umtausch, Stimmungen, Reparaturen, Transporte■ ■

HBIlBIRBIBSigBIgeilBIBISBIlSBIB

I Musikalische ^usbilelun
Helen« n. Knrln liiieker, staatlich gej

von den Anfangsgründen an in Ge¬
sang, Geige, Klavier. Künstlerisches
Zusammenspiel, Kammermusik.

:prüft, Kaiserstraße 19 '• Sprechzeit 4—5.
I

Mittwoch den 3. Nov . abends 7 Uhr
Abonnement ii

SJit- ;IuiiK°iVnu von OrlemiN
(Schülerkaitcn gültig)

Donnerstag, den 4. Nov., abends 7'/, Uhr
Abonnement 7

IJj»s lionxert

Freilag, den 5. Nrv, abends 7V2 Uhr
Abonnement ft

ITIai-ia

Samstag,den6.Nov., abends o'/« Uhr
Auuüfp Abonnement

Andreas llolei*

Sonntag den 7. Nov , abends H Uhr
Abonnement 1

FtttiM I. Teil
Schülerkarten gültig!
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in tätlich friiicher
llraucrei-AbrülluiiK
per Flasche

frei Haus exkl.
Flaschenpfand

ttü oßir%u^itutd pm9 Brauerei Gebr. Dieterich R.-Q. Düsseldorf

Dieterichs Flaschenbiere
und zwar: Dieterich's erste Qualität hell . ä 18 Pfg. 1

Dieterich's erste Qualität dunkel a 18 Pfg. [
Dieterich's Tafelbier . . . . . ä 17 Pfg.

C^.K -,,,U'.-,*U.^. D.,^.UU -,^^IU,»^^ Hindenburgwall25,a.Kaiser-Willielm-Denkmalbchaub sehe Buchhandlung _ Ferarüuf I26D8'5 _ Gegründet .8*o -
===== Sämtliche Texte für Oper und Schauspiel. =====

Stets vollständig auf Lager :
Für Feldpost: Die 1 Mark-Romane von Ullstein und S. Fischer, die Blauen Bücher, Inselbücherei,

Reclams Universalbiblothek, Wiesbadener Volksbücher usw.

Galerie Schaub, Kunsthandlung V^kau^|f J^yterweijfc



^W^Se^ärm f/egante.
Maas-Anfertigung Hotel Kaietsch

Königs-
allee 66

'5»—
Ol
0)

Pianos H armoniums

Auf wissenscnaf mcher Grundlage
basiert die Zusammenstellung

der berühmten

Xriigerol-
Katarrh-
Bonbons

die das beste Genußmittel bei
Husten, Heiserkeit und Ver¬

schleimung etc. darstellen.

Überall zu haben, wo am Schau¬
fenster der Originalbeutel sicht¬

bar ist.

Wllh'. Arnold Itachf.
(Eorl DucfttDetler

Kohlen, Koks, Briketts
heopoldffr. 15 u. ßerzogtfr. 6. Fernipr. 154

Sportgeräte
Turn gerate
Spiel gerate

für Haus und Garten
für Lehransalten u. Vereine

Oswald Faber, Leipzig.

Neuheiten in.
Feder-Reiherhüten, crauerhüten etc.

Gute Qualitäten, billigste Preise! ——

Johanna JWichlau, geb. £eeser ^"ETÄ"

Erstklassige Fabrikate! Allerbilligste Preise!
Teilzahlungen — Gutschrift der Miete bei Ankauf
A. Demmer, Bismarckstr. 62/64 • Telefon 4762.

UoiöMämg vmcL 109TUnuten
vothe^Mi rneinerriyjCohaL
cÜMicfi G^üjckenzeicßenöe-

CUle&ösbt. 33 gegenüber oZebz; fcaruiä gegeöetv.

¥ Abonnement
mmmammmm
Abonnement

Dienstag, den 2. November 1915:

JL

Die Zauberflöte

Oper in 2 Akten von Emanuel Schiekaneder. Musik vop Wolfgang Amadeus Mozart
Musikalische Leitung: Karl Alwin Spielleitung:Robert Lefjler

Sarastro.................. Erich Hanfstaengel
Tamino................. Adolf Jaeger
Ein Sprecher............... Hubert Mertens
Erster j Pri „ t . r Peter Kirschbaum
Zweiter I Fnester ............ Ernst Bedau
Papageno................ Gustav Waschow
Papagena................ Aennchen Heyter
Monostatos . . .............. Max Roller
Königin der Nacht.............. Elisabeth Imme
Pamina, ihre Tochter . . . . Marg. Masclimann v. Stadttlieater in Essen a. G.
Erste ) Paubivon Florentin-Weber
Zweite Dame ............ Else Bräuner
Dritte ) Magda Spiegel
Erster i Annie Ligthärt
Zweiter Knabe ............ Margarete Rohr
Dritter ) Marie Weißenfels
Erster i r'-u •' ■' u Walter Krause
Zweiter I Geharnischter.......... Hubert Mertens
Erster . Josef Mirgel
Zweiter f CI ,„ „ Paul Lenoar
Dritter ( bklave ...........Carl GerickeVierter 1 Carl Neumann

Hauptpausen werden durch das Fallen des eisernen Vorhanges angezeigt.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen vorbehalten

Beurlaubt: Marie Bartsch-Jonas,

Kassenöffnungu. Einlaß 6 3/4 Uhr. Anfang 7 ] / 2 Uhr. Ende ungef 1<)7 2 Uhr
■■—————■■

Reserviert.

Meister-Schule für Gesang
Ernst v. Schuch u. Gtacomo Minkowski (Dresden)

Vollständige Ausbildung für
OPPR und KONZERT bis zur OffentUchkeitsreife
Ausschl. Lehrdiplom f. Rheinland und Westfalen

Frau Marie Gallenkamp
Graf-Adoli-Strafle 32 II

Strauenbalinlin
f? Telephon Nr. 14433

id 9 ab Hauptbahnhof

Herz und ^J^ FVngulus
Stiefel

Zwei erstklassige deutsche Fabrikate
Schuhhaus Silbermann Grabend.

Erfolg!

wird erzielt durch die wirksame
Dauer-Reklame des Theater-Pro¬

gramm-Heftes
Tägliches Erscheinen
Geringe Inseratkosten

Auflage ca. 135000
Annahme und Auskunfts¬
stelle im Bureauraume des

Stadt-Theaters

■^
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HUfi BRBeSS, Düsseldorf
Orientteppiche

Kusernenstraöe27
Telephon5« und S543

üeppiche, Dekorationen, Polstermöbel
Sardinen, ITlöbel-u. Dekorationsstoffe

Persönlicher Gin-
kaut im Orient

Graf AdOlfstr. 83-87 HEBBERT SC*I LEEB Hintergebäude d. A.-G. de Fries & Co.
Vorteilhafteste BezUflSflUßlle fflr Manufakturwarenaller Art, Damen-,vuiicnndueaie Bezugsquelle .. Herren . und Kinder-Konfektion ::

jKonseruatoriiimHer Musili, Eiirenstrfliie 10 n
jLeitung: Hofkoiizerlnieister Julian Guttipeit'

— Aufnahmen täglich — Prospekte frei —

Krügerol-Katarrh-Bonbons
sind und bleiben die b@St€n

Unt ei rieht in allen Zweigen der Tonkunst füi
Erwachsene und Kindei. Gesondert! Klasser füi

Anfänger, Vorgeschrittene und Berufsschüler.



Die Hoef el-Brauerei
Akt.-Qes. in Düsseldorf

empfiehlt ihre la. hellen und dunklen Biere.
Prämiiert mit der preuß. Staatsmedaille.
Flaschenbiere in Brauerei-Abfüllung.

«a. xx d.- Flügel
sind tonschön.

Grünstraße

».IXCl-FIüg-el
sind klangvoll.

a/XX CiL ■» Pianos
sind preiswert.

Ecke Königsaiiee 68

2ME and- Pianos
sind unübertroffen.

Preise der Plätze und der Billettsteuer
Proszeniumiogen....... M. 6.35 im . 0.65 = 7 -
1. Rang Balkon die ersten 3 Reihen 4.50 i .51) = 5.-
1 Rang Balkon die hinteren Roihen 3.60 0.40 ^t; 4-
1. Rang Mittellogc die ersten 2 R> iIlen „• 3.60 0.40 = 4.—
1. Rang Mittelloge die hinteren Reil ien 3.15 „ 0.35 = 3.50
1. Rang Seitenlögc d. erste Reihe (auß erl ngel,2,3,4i 3 15 0.35 — 3.50
1. RangSeitenloge 1 -4 erste Reihe, 5 16 zweiteRi ilie n 270 0 30 _ 3. -
1. Rang Seitenloge 1—4 zweite im d dritte Reilie,

Loge 5-16 dritte Reihe 2.25 0.25 ^ 2.50
Parkettlogen 1. Reihe..... „ 3.15 . 0.35 = 3.50
Parkettlogen 2. und 3 Reihe . . , 2.70 0.30 — 3.
Parkett.......... 3.15 0.35 = H.50
Stehparkett ........ 2.25 0 25 = 2.50
2. R:mg Balkon 1. und 2. Reihe . 1 80 O.'iÖ = 2.-
2. Rang Balkon 3. bis 5 Reihe . . 1 35 0.15 = 1 50
2. Ring Seilt n! 1. Reihe . . . 1.35 0.15 = 1.50
2. Rang Stitenloge 2 un«' 3. Reihe 1,10 0 15 = 1.25
2. Rang Proszeniumloye .... l .10 0.15 = 1.25
Sitzparterre......... 1.35 0.15 = 1.50
Steliparterre ........ n n.70 , 0.10 = 0.80
Galerie Sitzplatz . . .... „ 0.45 „ 0.05 = 0.50

Textbücher sind an der Kasse und beiden "Billett euren zu haben.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vir.
Während der Hauptpausen wird dpr eiserne Vorhang heruntergelassen.

Für t iephonische Billetvorbesteliungen (Telephon 71hb) wird eine Vormerkungsgebühr von
2) Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlaßkartei, findet morgens von H — 1 Uhr au der Theaterkasse
des Stadttieaters statt, mit Ausnahme von Parterre- und Galeriekarlen, die an der Galeriekasse
verkauft werden. Die reservierten Billets müssen am Tage der Vorstellung spätestens mittags ■ U r
abgeholt sein. Vorausbeslellungen von Einlaßkarten für die SonntagnacnmiUags-Vorsteliungen mul
für die volkstümlichen Vorstellungen zu ermäßigten Preisen werden nicht entgegengenommen.

flldw Xrißffßf Flügel, Pianinos, Harmoniums
A»UV W«#»ll%l|%l ---------------- Teilzahlung, Miete, Umtausch ----------------
Klosterstr. 14a Gegr. 1875 Mietanrechnung bei späterem Kauf laut schriftl. Vereinbarung

5E5EH5E5H5H5H5H5H5E5H5H5E5E5H5H5E5H5HSH5HSH5H5H5H5H525y
6ewi[[enhafte, lorgfältige Frauenbehandlung,Kräuferlitjbäder, Packungen,Sülle, ITlotlage bei

Rheuma, Sicht, Ichias, Beinleiden,ßeilgumnaffik, Sfärkungsmailagen, £ntfeftungskuren.
Cv/in f« \k)nitar ärztlich geprüfte Heilgefiilfin Tllaffeurin.
rlUU II« WUIICI, Hdersllrafje881 - nahe Bauptbahnhof.

Httelfe uon Herren Herzten aus erttkl. Sanatorien des 3n- u. Huslandes Iowie belle Empfehlungen liehen zu Dienlten. ||J{

a5a5Z5a5H5H5a5E5E5a5a5a5H5a5a5H555asa5a5E5a5E5H5a5a5H5|^
Hoffärberei u. chemische Reiniguugs-Anstalt I
Fabrik: Kaiserswertherstr. 95. Annahmen in allen Stadtfeilen. I[j. H. Laag



Die Hoef el-Brauerei
Akt.-Qes. in Düsseldorf
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empfiehlt ihre Ia. hellen und dunklen Biere.
Prämiiert mit der preuß. Staatsmedaille,

nbiere in Brauerei-Abfüllung.

[MC and.- Pianos
sind preiswert.

lEcüe Königsallee 68

\VK. a aa. <3. - Pianos
sind unübertroffen.
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|s, Harmoniums
Mete, Umtausch ------------------
[Kauf laut schriftl. Vereinbarung

Packungen,Gülle, ÜMIage bei
igsmaifagen,Entfettungskuren.
Ijehilfin fllafFeurin.
ähe Bauptbahnhof.
Ite Empfehlungen [fehen zu Dlenften.

ESH5E5E5E5H5H5E5H5

Ische Relniguugs-Anstalt
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitMtiiiiiiiniiiitr-

95. Annahmen in allen Stadtteilen
1
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